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Fragen & Antworten zum iPad-Unterricht 
 
 
Seit wann unterrichten wir mit iPads? 
 
Bereits seit dem Schuljahr 2013/14 unterrichten wir in der MS Kenyongasse mit iPads in 
einem 1:1-Setting. Wir waren damals eine von nur drei Mittelschulen in Österreich, die sich 
auf das Abenteuer iPad-Unterricht einließen. Somit waren und sind wir noch immer Pioniere 
beim Thema digitale Bildung und iPad-Unterricht und sind sehr stolz auf unsere 10-jährige 
Erfahrung in diesem Gebiet.  
 
 
Welche Voraussetzung erfüllt der Lehrkörper für den iPad-Unterricht? 
 
Alle unsere Lehrer*innen sind mit iPads bzw. MacBooks oder Laptops ausgestattet. Ein 
APLS (Apple Professional Learning Specialist) gibt sein Know-how permanent an das 
Lehrer*innen-Team weiter. Tagtäglich probieren wir neue Möglichkeiten des digitalen 
Unterrichts aus, erproben Lern-Apps und vieles mehr. In Form von regelmäßigen 
Fortbildungen zum Thema digitale Bildung vergrößert sich unser Know-how auf diesem 
Gebiet ständig.   
 
 
Wie wird bei uns mit iPads unterrichtet? 
 
Wir setzen das iPad in fast allen Unterrichtsfächern sinnvoll ein. Grundlegende Dinge, wie z. 
B. das Zehnfinger-System, das Beherrschen der Office-Anwendungen oder das 
Dateimanagement spielen dabei eine zentrale Rolle. Auch das Thema Kreativität ist uns sehr 
wichtig. Da bietet ein iPad durch seine Kameras, Foto- und Videoaufnahme-Möglichkeiten 
besonders gute Hilfsmittel. Natürlich integrieren wir aber auch zahlreiche Lern-Apps, wie z. 
B. die App „Anton“, in unseren Unterricht. Uns ist vor allem ein allgemein kompetenter 
Umgang mit technischen Geräten wichtig. Unsere Kinder und Jugendlichen werden ebenfalls 
mit einem „klassischen“ PC und Windows-Anwendungen vertraut gemacht. So spielt z. B. die 
Lernplattform „MS Teams“ eine zentrale Rolle im täglichen Unterrichtsgeschehen. Damit 
organisiert jede Lehrkraft ihren Unterricht und kommuniziert mit ihren Schüler*innen. 
 
 
Warum verwenden wir iPads und keine Laptops? 
 
Diese Frage wurde bzw. wird uns sehr oft gestellt. Die Antwort darauf ist einfach: Ein iPad ist 
das ideale, ergänzende Unterrichtsmittel. Es ist leicht, platzsparend, handlich und hat eine 
ausgezeichnete Akkulaufzeit, die einen ganzen Schultag problemlos überstehen kann. 
Außerdem bietet es mit seinen integrierten Kameras die ideale Voraussetzung für kreativen 
Unterricht. Die unzähligen, kostenlosen Apps unterstützen einen flexiblen und zeitgemäßen 
Unterricht. Unsere komplette Infrastruktur ist auf iPads ausgelegt. So können sowohl 
Lehrer*innen als auch Schüler*innen jederzeit den Inhalt ihrer iPads mithilfe der Beamer 
bzw. Flachbildschirme in allen Klassen übertragen und z. B. Präsentationen problemlos 
durchführen.  
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Was ist ein MDM? 
 
Die Abkürzung MDM steht für „Mobile Device Management“, also eine Möglichkeit zum 
Überwachen, Verwaltung und Organisieren von mobilen Endgeräten. Ein MDM ist im 
Rahmen der Geräteinitiative des 8-Punkte-Plans der österreichischen Bundesregierung allen 
Schulen vorgeschrieben. In unserem Fall übernimmt das der Apple-Partner ACP EduWerk. 
Jedes Schüler*innen-Gerät hat ein MDM bereits vorinstalliert und somit können die Gerät 
dann innerhalb der Schule von den Lehrpersonen überwacht und auch gesteuert werden. So 
lassen sich z. B. Apps und das komplette Gerät bei Bedarf sperren, der aktuelle 
Bildschirminhalt der Kinder anzeigen u.v.m. Die Lizenzkosten für das MDM müssen von den 
Eltern zusätzlich zum anteiligen Gerätepreis an die Schule überwiesen werden. Ihr Kind 
erhält damit vollständigen Zugriff auf das Office-Paket von Microsoft (inkl. MS Teams) und 
einen 200 GB-iCloud-Speicher. 
 
 
Wann und wie bekommt mein Kind ein eigenes iPad? 
 
Ihr Kind bekommt sein iPad bereits zum Schulbeginn der 1. Klasse (5. Schulstufe). Nachdem 
die Geräte vom OEaD, der zuständigen Organisation der Bundesregierung, geliefert werden, 
erfolgt eine Vorkonfiguration der Geräte. Dabei erhalten die Geräte auch eine sogenannte 
Managed Apple-ID, also ein eigene schulische Apple-ID. Damit kann die Schule per 
Knopfdruck neue Apps für den Unterricht auf den Schüler*innen-Geräten installieren. Die 
fertig vorkonfigurierten Geräte werden den Eltern im Rahmen eines Elternabends 
originalverpackt ausgehändigt. Dabei erhalten die Eltern wichtige Informationen für den 
Umgang mit den iPads zuhause und in der Schule.   
 
 
Was bedeutet es, eine ADS-Schule zu sein? 
 
Seit Oktober 2022 sind wir eine Apple Distinguished School (kurz ADS). Die Auszeichnung 
wurde uns von Apple verliehen und stellt die höchste Form der Auszeichnung dar, die 
Schulen bekommen können, die Apple-Technologie einsetzen. ADS sind Zentren für 
Führungsqualität und hochwertige digitale Bildung. Diese Schulen zeichnen sich dadurch 
aus, dass sie Apple-Technologie innovativ und kontinuierlich im Unterricht einsetzen und die 
Zukunft der Bildung somit aktiv mitgestalten. Als ADS sind wir auch Teil eines weltweiten 
Netzwerks von mehr als 500 Schulen. Sie inspirieren sich gegenseitig und dokumentieren 
ihre Erfolge. Als eine von nur zwei österreichischen Apple Distinguished Schools sind wir 
sehr stolz auf diese wertvolle Auszeichnung! 
 


